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I Witterungsbericht vom Mai 1999

Temperaturen

Der Monat war viel zu warm. Die ersten 7

Tage waren auf der Alpennordseite 2 bis

8 °C wärmer als üblich für die Jahreszeit,

etwas weniger dann die Tage bis zum
13. Mai. Im Süden herrschten vom 4. bis

8. hingegen normale Temperaturen. Vom
14. bis 23. wurden insgesamt etwa
normale, an einzelnen Tagen auch zu kühle

Temperaturen gemessen. Ab 24. Mai war
es erneut überall viel zu warm. Am 29.

wurden örtlich über 30 °C gemessen.
Allgemein war es auf der Alpennordseite
fast 3 °C wärmer als normal, im Westen

wegen höherer Temperaturen in der Zeit

vom 11. bis 13. sogar etwas mehr. Im

Süden war es rund 2 °C zu warm. In den

Niederungen mass Ebnat-Kappel am 17.

mit 2,4 °C die tiefste Temperatur, Basel

am 29. mit 30,8 °C die höchste.

Niederschlagssummen

Der Mai war auf der Alpennordseite nass bis

extrem nass. Die Gebiete mit mehr als 250%
der normalen Regensumme entsprechen etwa
den vom Starkregen am 11./12. Mai
meistbetroffenen Regionen. Von Nordostbünden bis

zum Säntis und im Gebiet um Montana war
der Starkregen vom 21. Mai für die hohen
Monatssummen mitverantwortlich. Dabei

registrierte Wildhaus mit 201,5 mm auch die

extremste Tagessumme. Im Gebiet des Neuen-
burgersees fiel vom 11. bis 13. und am 20.
deutlich weniger Regen. Auf der Alpensüdseite

gab es besonders am 8. und am 19.

Stauregen, die den Sottoceneri, das Engadin
und den Hinterrhein weniger betrafen. Die

grösste Monatssumme (542 mm) wurde auf
der Schwägalp gemessen.

Sonnenscheindauer

Die Besonnung war im Landesmittel leicht
defizitär. Nach recht sonnigem Beginn machte
sich die Sonne ab dem 4. für zweieinhalb
Wochen rar: Nur noch der 7. auf der
Alpennordseite und der 9. in der ganzen Schweiz

waren wirklich sonnig. Das ziemlich sonnige
Wetter ab 23. Mai im Süden, ab 24. Mai im

Norden glich das Sonnenscheindefizit gebietsweise

aus. Im Süden reichte es nicht für
normale Besonnung, weil es bis zum 3. und
ab 23. an einzelnen Tagen teilweise bewölkt
war. In den Zentralalpen gab es dank föhnigen

Aufhellungen am 13. einen leichten
Sonnenüberschuss. Am meisten Sonne

registrierte Visp (202 Stunden), am wenigsten
San Bernardino Dorf (107,5 Stunden).

Schweizerische Meteorologische Anstalt: Klimawerte Mai 1999
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Abw. abs. abs.

HeizMittel Norm Min. Max. grad(°C)

(°C) (°C) Tag (°C) Tag tage

11,0 2,7 1,9 20. 23,9 29. 229

16,4 3,2 6,8 1. 27,0 30. 8

16,1 3,0 7,5 16. 30,8 29. 10

15,5 3,6 7,9 18. 27,7 30. 26

7. 2)6 7,2 2. 30,6 29. 8

12 0 3 4 1,2 9. 24,6 29. 155

16,1 3,4 8,1 17. 30,6 29. 18

8,6 2,3 0,4 2. 21,3 29. 329

8,3'

3,0 5,1 24. 24,6 31. 191

' 1,5 21. 19,0 29. 333

12,0 2,9 3,9 17. 26,0 30. 182

14,0 2,9 5,3 16. 27,5 29. 100

14,8 2 7 6,3 17. 29,6 29. 46

17,3 2,2 10,0 9. 26,5 30. 0

17,1 1,8 9,7 9. 26,1 30. 0

15,3 2,5 8,0 2. 30,0 29. 34

7,0 3,2 -0,6 20. 16,7 29. 382

15,7 2,6 8,7 16. 27,3 30. 17

16,8 3,5 10,3 20. 28,0 29. 0

8,4 2,7 -3,7 2. 21,5 31. 344

8,3 3,0 1,0 2. 19,5 31. 339

15,4 DO3,3 6,8 16. 29,3 29. 25

11,4 2,3 2,1 2. 26,1 31. 178

16,7 2,9 7,1 1. 30,6 29. 8

13,6 3,1 5,0 17. 26,2 30. 113

14,4 2,9 5,0 2. 28,7 31. 69

16,0 2,8 5,5 17. 29,9 29. 18

15,8 2,4 4,1 2. 28,8 29. 17

9,4 2,2 1,0 20. 21,6 29. 302

15,0 2,9 6,7 16. 28,7 29. 51

Niederschlag

Max. Tage

Summe % 24h >0,9
(mm) Norm (mm) Tag mm

233 196 45 12. 19

207 21 11. 15

141 184 36 11. 14

186 289 30 11. 13

252 85 12. 16

189 155 33 11. 17

124 206 71 21. 12

132 169 44 21. 12

143 140 40 21. 15

1 OH 127 29 21. 16

277 201 65 21. 17

166 176 32 12. 13

264 226 102 21. 16

194 95 67 19. 14

157 77 42 8. 11

258 225 47 12. 16
1 97i r 150 22 14. 16

: '

£3UJ 104 12 19. 12

153 165 29 13. 15

69 111 12 21. 12

164 95 43 19. 15

157 201 29 11. 13

50 93 13 8. 10

87 222 18 14. 13

339 317 84 12. 14

244 219 60 12. 13

202 222 64 21. 15

87 217 16 24. 9

58 89 19 19. 9

287 268 94 12. 15
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